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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldgürtel am Westufer des Möllener See

Verlandungsmoor

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Schaumkraut-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22858

Natürlich begründeter Bruchwald auf überwiegend nassem Verlandungsmoor am Westufer des Möllener See zwischen Röhrichtsaum und 
Pferdekoppel. Die Baumschicht besteht hauptsächlich aus Schwarzerle. Stammweise eingestreut sind Moorbirken. Viel Totholz, besonders in 
Biotopmitte, und Wurzelteller gestalten das teilweise schwer zugängliche Biotop struktur- und habitatreich. Eine Strauchschicht ist nicht 
entwickelt. Die Krautschicht wird von Sumpfsegge und - farn dominiert. Im mittleren Biotopbereich fallen mosikartig eingestreute Berlenfluren 
auf. Nasse, quellige Stellen werden von Wasserminze, Sumpfdotterblume und Bachbunge besiedelt. Feuchtgebüsche (Grau- und 
Lorbeerweide) säumen seeseitig das Biotop oder stocken lokal. Einige Schwarzerlen am Seerand dienen Komoranen als Ruheplatz.
Das Biotop ist aktuell nicht gefährdet. Die zum Biotop hin nicht eingezäunte Pferdeweide ist kaum ein Störfaktor. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Salix cinerea Thelypteris palustris

Berula erecta Betula pubescens Caltha palustris Cardamine amara
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Circaea lutetiana
Filipendula ulmaria Frangula alnus Geum rivale Mentha aquatica
Phragmites australis Salix pentandra Scrophularia umbrosa Silene dioica
Solanum dulcamara Veronica beccabunga


